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Von der Siboga-Expedition wurde eine grosse Zahl iieuer Arteii

aiis der Gruppe der Brachjum oxystomata erbeiitet. Ich gebe niir

von den neuen Cryptocnemus-Axtün hier eine kurze vorlaufige

Beschreibung. Ausser C. obolus Ortmann, welehe Art von Ortmanx

aus Japan beselirieben wurde und, soweit mir bekannt, nicht

wiedergefunden ist, sammelte die Expedition folgende neue Ar-

ten : C. stimpsoni^ C. macrognathus^ C. trapezoides und C. calmani.

Die indo-pazifische Gattung Cryptocnemus war noch nicht im

Indischen Archipel aufgefunden worden, obwohl ihr Vorkommen

sehr wahrscheinlich war. Es ist bezeichnend für die reiche Aus-

beute der Siboga-Expedition, dass sie gleich in 5 Arten gesam-

melt wurde, von welchen 4 neu sind.

Cryptocnemus stimpsoni n. sp.

Siboga-Exp., Stat. 240, 9—36 M, 1 eiertragendes 9.

Diese Art ist am nachsten mit C. jyetUayonus Stimpson ver-

wandt. Körperform fünfseitig, mit deutlich ausgebildeten Ecken.

Im Gegensatz zu C. pentagonus ist der vordere Seitenrand etwas
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ausgehöhlt luid der Vorsprung in der Pterygostomialregion, wel-

cher bei ('. pentwjonus iind C. crenulatus eine vorspringende Ecke

am Seitenrand bildet, ist bei Betrachtiing des horizontal liegen-

den Cephalothorax von oben kaum sielitbar. Der Winkel zwischen

dem vorderen und hinteren Seitenrand ist selir sturapf und grös-

ser als bei C. pentagonus. Der knrze hintere Seitenrand verlauft

fast gerade nach hinten. Der lange Hinterrand triigt einen kleinen

medianen Yorsprung.

lm Gregensatz zu C. pentogonns ist die Stirn fast gerade abge-

stutzt. Die beiden Halften des Stirnrandes bilden einen sehr stnm-

pfen, nach hinten oflFenen Winkel.

Ein medianer Kamm verbindet die Stirn mit einem hervorra-

genden Gastralhöcker, welcher für C. peniagomis nicht beschrieben

ist. Ausserdem triigt die Gastralregion ein Paar kurzer longitu-

dinaler Leisten. Die Oberflache des Cephalothorax ist glatt, aber

di(; Branchial-, Cardial- nnd die gewölbte Intestinalregion tragen

wenig zahlreiche kleine Körner.

Die Chelipeden sind ungefahr so lang wie der Cephalothorax.

Der Aussenrand des Meropoditen triigt distal einen grossen Fort-

satz, die beiden anderen Rander tragen wenige, stnmpfe Zahne.

Der Aussenrand der Palma ist scharf, bildet aber keinen hohen

Kamm; er ist etwas ausgehöhlt. Der Aussenrand der Palma ist

3 mm lang, ihre grösste Höhe 1^4 nim und die Liinge des Aus-

senrandes des Dactylus P/^ mm.

Der Cephalothorax ist 8 mm lang, seine grösste Breite betragt

107, mm.

Crgptocnemns inacrognathus n. sp.

Siboga-Exp., Stat. 99, 16—23 M, 1 9.

Körperform undeutlich 5-seitig, so dass man am Seitenrand

einen nach aussen und hinten verlaufenden, konkaven, vorderen

Teil und einen nach hinten verlaufenden, konvexen, hinteren

Teil unterscheiden kann. Der konkave, vordere Teil zeigt in der

Pterygostomialregion einen kleinen Vorsprung. Der Hinterrand
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des Cephalothorax ist sehr breit imd schwach konvex. Die Stirn-

region ragt stark liervor. Stirn median eingeschnitten, 2 Stirn-

zahne bildend. Lateraler Augenhöhlenrand zahnförmig hervorragend.

Die in der Mitte gewölbte Cephalothoraxoberflache ist glatt.

Gastral- und Intestinalregion tragen wenige kleine, nur bei star-

kerer Vergrosserung sichtbare Korner. Ein medianer Kamm ist

vorhanden. Zwischen der Mitte der Gastralregion und dem Hin-

terrand der Intestinalregion besteht er aus einer Reihe feiner,

nur mit der Lupe sichtbarer Körner.

Die Chelipeden sind etwas kürzer als der Cephalothorax und

können grösstenteils unter dem dunnen Cephalothoraxrand ver-

steekt werden. Die Rander der Glieder sind scharf, tragen aber

keine besonderen Fortsatze. Der Aussenrand der Palma ist 2 mm
lang, ihre grösste Höhebetragt l'/2"^"ii die Lange des oberen Randes

des Dactylus Vj^ mm. Der Dactylus ist kürzer als der unbeweg-

liche Finger, welcher am Ende hakenförmig gebogen ist, so dass

die Fingerspitzen sich nicht kreuzen.

Der Cephalothorax ist 9 mm lang, seine grösste Breite betragt

1 1 mm.

Eine Eigentümlichkeit dieser Art ist die ausserordentliche Ver-

langerung des 3. Maxillipeden, dessen Meropodit mehr als 272

mal die Lange des Ischiopoditen erreicht.

Cryptocnemus trapezoides n. sp.

Siboga-Exp., Stat. 285, 34 M, 1 (ƒ.

Körperform ungefahr trapezförmig, ohne ausgebildete Ecken,

hinten viel breiter als vorn. Die Stirn ist gerade abgeschnitten

und der Vorderrand des Cephalothorax verlauft fast quer. Der

sehr lange Hinterrand ist schwach konvex und gelit allmahlich

in den Seitenrand über. Der Cephalothorax ist in der Mitte kon-

vex und durchaus glatt. Leisten fehlen mit Ausnahme des fronto-

gastralen Rückens. Der postero-laterale Teil des Seitenrandes liegt

höher als der vordere Teil desselben und der Hinterrand, so dass
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die Oberflache des Cephalothorax in der Nahe des postero-lateralen

Teils des Seitenrandes konvex ist.

Die ziemlich langen Chelipeden sind ö'/j mni lang nnd von

hohen, nicht eingesclinittenen Kammen versehen. Die Palma ist

lang, die Finger sind kiirz.

Die Rander der Palma verlaufen einander parallel. Der Aussen-

rand dieses Gliedes ist 2'/2 mm lang, der Aiissenrand des Dac-

tylus l'/ainm, die Palma ist 1
'/a

m»i hoch. Auf der dorsalen Flaehe

tragt die Palma eine longitudinale Leiste, welche an der Basis

der Finger endet.

Die Lange des Cephalothorax betragt 4^/^ mm, seine grösste

Breite 6"/, mm.

Cnjptocnemus cfdmani n. sp.

Siboga-Exp., Stat. 162, 18 M, 2 9.

Der Körper ist abgerundet ohne Ecken. Die grösste Breite liegt

etwa in der Mitte, um nach vorn schneller als nach hinten ab-

zunehmen. Der vordere Seitenrand zeigt einen schwachen, stumpfen

Vorsprung in der Pterygostomialregion und bildet ungefahr eine

gerade Linie, welche allmahlich in den konvexen, hinteren Teil

des Seitenrandes übergeht; allmahlich geht letztgenannter in den

ebenfalls konvexen Hinterrand über. Die Stirn ist stumpf und

tragt einen medianen Stirnzahn, welcher durch schwach konkave

Ausschnitte von den inneren Augenhöhlenecken getrennt ist.

Oberflache des Cephalothorax glatt, mit 3 sehr schwach granu-

lierten Leisten versehen, welche vom höchsten Punkt der Gastral-

region zur Stirn und zum konvexen hinteren Teil des Seitenrandes

verlaufen. Die mediane, fronto-gastrale Leiste bildet mit den late-

ralen einen Winkel von ungefahr 90°. Letztgenannte verlaufen

lateralwarts und etwas nach hinten.

Die Chelipeden sind 6'/2 mm lang. Ihre Glieder sind mit

scharfen Kammen versehen. Die Palma tragt auf der dorsalen

Seite eine Leiste, welche an der Basis des Dactylus endet. Der



63

Aussenrand der Palma ist 2 mm lang, der Aussenrand des Dactylus

l'/^ mm und die grösste Höhe der Palma 1^/4 mm.

Die Lange des Cephalothorax betragt 5 mm, seine grösste Breite

6 mm.

Determinationstabelle der Cnjptocnemus-Avten,

1. Kiemengegend olme Hoeker 2

Ein Hoeker in der Kiemengegend, Cephalothorax ungefahr

6-eckig C. tuberosus Klz.

2. Ausser einem meist vorhandenen, fronto-gastralen Rüeken

keine Leisten auf der Cephalothoraxoberflache .... 3

Ausser einem medianen Kamm ein Paar Leisten, welche

von der Gastralregion zum postero-lateralen Teil des Seiten-

randes verlaufen 9

3. Cephalothorax deutlich fünfeckig 4

Cephalothorax undeutlich fünfeckig, trapezförniig oder ab-

gerundet 6

4. In der Pterygostomialgegend eine deutliche Ecke am Sei-

tenrand des Cephalothorax 5

In der Pterygostomialgegend ist bei Betrachtung von oben

kaum ein Yorsprung sichtbar. . . . C. stiinpsoni n. sp.

5. Kamm am Aussenrand der Palma einheitlich, Cephalothorax-

rand mit ganz feinen Einschnitten . . 6'. cremdatus Grant

et Mc. Culloch.

Kamm am Aussenrand der Palma durch eine Ausbuchtung

zweiteilig, Cephalothoraxrand glatt . C. pentagouHS Stimpson.

6. Cephalothorax undeutlich 5-eckig. Vorderer Teil des Seiten-

randes schwach konkav, hinterer schwach konvex. Stirn

median eingeschnitten. 3. Maxillipeden ausserordentlich lang

C. macrognatJius n. sp.

Cephalothorax abgerundet-trapezförmig, Yorderrand und Hin-

terrand fast quer verlaufend. Stirn gerade abgestutzt . . .

C. tmpezoides n. sp.

Cephalothorax abgerundet 7
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7. Keine Stirnzahne 8

Stirn mit 2 Stirnzahnen, CV'phalothorax rund, mit Pterygo-

stomialstachel C. ohoJus Ortmann.

8. Stirnrand bogenförmig konvex. . . C. mortenseni Rathb.

Die geraden Stirnhalften bilden einen stumpfen Winkel .

C. haddoni Calman.

9. Cephalothorax abgerundet. Stirn mit medianem Stirnzahn

C. caJmani n. sp.

Cephalothorax 5-e.ckig, aber fast 4-eckig, Stirn verspringend

C. holdsivorthi Miers.

Cephalothorax 5-eckig, Stirn abgestiitzt . C.grandidieri A. M. E.

In 1886 bemerkte Miers (p. 297) in Bezug auf die Ein-

teilung der Leucosiidae: „No satisfactory classifieation of them

has been proposed" und 10 Jahr spater schrieb Alcock (1896,

p. 164) von derselben Gruppe „Any attempt to split it up into

subfamilies must be received with caution." Er zerlegt dann die

Leucosiidae in 2 Subfamilien : Leucosiinae und Iliinae. Diese Ein-

teiling haben z. B. aueh Fraulein Rathbün, Borradaile und

Calman angewendet. Meines Erachtens ist diese Einteilung des

verdienstvollen Carcinologen zwar bequem für die Bestimmung

der Gattungen, tragt der natürlichen Verwandtsehaft aber keine

Rechnung, da sie nur auf die Gestalt der Chelipeden und das

Grössenverhaltnis von Isehio- und Meropoditen des 3. Maxilli-

peden basiert ist, wahrend andere, wichtigere Merkmale vernaeh-

lassigt werden.

Das Verhaltnis von Myni zu Myrodes demonstriert, wie mir

scheint, schon deutlich die Unzulanglichkeit von Alcock's Ein-

teilung. Erstgenannte Gattung gehort zu den Leucosiinae^ letztge-

nannte zu den Iliinae. Vergleichen wir nun aber z. B. Myra fugax

mit Myrodes eiidactylus^ dann ergiebt sich, dass die beiden Arten

— mit Ausnahme des Baues der Chelipeden — in jeder Hinsicht

mit einander übereinstimmen wie 2 zu derselben Gattung ge-

horende Formen; so hat A. Milne Edwards (1874, p. 46)

Myrodes eudactylHS als eine Myra-Kvt betrachtet. Selbstverstiind-
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lich war eineiii Forscher wie Alcock diese Uebereinstimmung

nicht unbekannt (cf. Alcock, 1896, p. 254), er hat ihr aber keinen

taxonomischen Wert beigelegt.

Uebrigens glaube ich, dass in der Gruppe der Iliinae verschie-

dene Formen vereinigt sind, welche selbst im Bau der Chelipeden

sich bedeutend von einander entfernen, wie aus Alcock's Diagnose

hervorgeht. Teilweise weisen sie unter sich keine deutlichere Ver-

wandtschaft auf als niit verschiedenen Vertretern der Leucosünae.

So zeigt z. B. Heterolithadia (nach Alcock zu den lUinae geho-

rend) viel niihere Beziehungen zu Mi/ra (einer Leucosiine) als zu

Iphiculus (einer lliine). Heterolithadia und Myra stimnien überein

in folgenden Merkmalen : Die Intestinalregion tragt einen Hoeker

oder Stachel. Das Epistom ist in der Richtung von vorn nach

liinten sehr kurz. Die Entfernung zwischen dem unteren Augen-

hühlenrand und dem Mundrand ist sehr gering. Der vordere Rand

des Einströmungskanals zeigt 2 Einschnitte und 3 Fortsatze. Gau-

menleisten fehlen vollig oder sind sehr schwach. Der Pterygo-

stomialrand ist deutlich oder ziemlich deutlich und endet in einen

Hoeker. Am Abdomen des cT sind das 3., 4., 5. und 6. Segment

verschmolzen u. s. w. In all diesen, wie ich glaube, teilweise

taxonomisch sehr wichtigen Merkmalen entfernt Heterolithadia

sich von IphicHlua.

Ich glaube überhaupt, dass wenig Aussicht besteht die Familie

der Leucosiidae in natürliche Subfamilien zu zerlegen, da die

Merkmale, auf welchen die Systematik beruht, bei den verschie-

denen Gattungen in wechsehider Kombination vorkommen, eine

Ersclieinung, welche in zahireichen anderen Tiergruppen vorkommt

und die systematisch-phylogenetische Klassification ausserordent-

lich ersehwert. Höchstens kunnen wir die Gattungen der Leuco-

siidae in zahlreiche, kleine Sectionen gruppieren, wie auch Alcock

versucht hat in seinen Unterfamilien mehrere „alliances" zu un-

terseheiden.

Schliesslich möchte ich bemerken, dass es mir scheint, dass

Alcock die Gattung Cryptocmmus unrichtigerweise zu seinem

„alliance" der Oreophoroidea rechnet. An erster Stelle unterscheidet
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Cryptocnemus sich von Oreophonis durch die sehr lange Naht,

durch welche der ventrale Carapaxrand sich mit dem Sternum

verbindet und zwar jederseits zwischen den Bases des 3. Maxil-

lipeden und des Chelipeden. Diese Naht (Ortmann 1892, p. 556),

welche ich sutura carapaco-stevncdis nennen möchte, ist bei

Oreophorus nur kurz wie bei den meisten Leucosiidae. Ausserdem

unterscheidet Cnjptocnemus sich von Oreophonis durch folgende

Merkmale : Das Epistom ist median sehr kurz und auch die Ent-

fernung zwischen Augenhöhlenrand und vorderem Mundrand bleibt

noch ziemlich klein. Die Antennulargrube ist quer gestellt und

das sog. Basalglied der Antenne bleibt in der Augenhöhlenspalte

völlig selbstandig u. s. w.

Stimpsox (1907, p. 162)rechnet Cnjptocnemus m\i Onychomorpha

zu der Familie der Cryptocnemidae^ wahrend Alcock letztgenannte

Gattung mit Leiicosia^ Philyra und Pseudophilyra zum „alliance"

Leucosioida vereinigt. Es scheint mir nun nicht unwahrscheinlich,

dass auch CryptocHemus mit Leucosia u. s. w. verwandt ist; jeden-

falls stimmt Cryptocnemus durch die grosse Lange der sutura

carapaco-sternalis und einige andere Merkmale mit Leucosia und

ihren Verwandten überein.
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